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Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten  Oliver Kumbartzky (FDP) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Minister für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und 

ländliche Räume 
 

Entwicklung des Ökolandbaus in Schleswig-Holstein  

 

 
1. Wie viele landwirtschaftliche Betriebe gibt es in Schleswig-Holstein? Wie viele 

sind davon ökologisch wirtschaftende Erzeugerbetriebe? 

 

Im Jahr 2015 gab es 12.900 landwirtschaftliche Betriebe, davon waren 520 

ökologisch bewirtschaftete Betriebe. 

 

2. Wie hat sich die Anzahl ökologisch wirtschaftender Erzeugerbetriebe seit 2010 

entwickelt? Bitte nach Jahren aufschlüsseln. 

 

Tabelle 1: Anzahl ökologisch wirtschaftender Erzeugerbetriebe 2010 – 2015 

 

Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

Betriebe 508 493 503 488 490 520 

 

3. Wie viel Hektar werden in Schleswig-Holstein nach den Regeln des ökologi-

schen Landbaus bewirtschaftet? Wie viel Prozent an der landwirtschaftlich 

bewirtschafteten Gesamtfläche entspricht dies? 

 

2015 wurden in Schleswig-Holstein 40.549 ha nach den Regeln des ökologi-

schen Landbaus bewirtschaftet. Dies entspricht 4,1 % der landwirtschaftlich 

genutzten Fläche.  
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4. Wie hat sich die landwirtschaftlich genutzte Fläche in Schleswig-Holstein seit 

2010 entwickelt? 

 

Tabelle 2: Landwirtschaftlich genutzte Fläche 2010 - 2015 

 

Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

Fläche (ha) 998.637 999.100 990.400 990.500 993.600 989.400 

 

5. Wie hat sich die Fläche, die nach den Regeln des ökologischen Landbaus 

bewirtschaftet wird, in Schleswig-Holstein seit 2010 entwickelt? 

 

Tabelle 3: Ökologisch bewirtschaftete Fläche 2010 - 2015 

 

Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

Fläche (ha) 35.436 35.114 35.172 37.076 37.085 40.549 

 

6. In welcher Höhe erhalten ökologisch wirtschaftende Erzeugerbetriebe insge-

samt Fördermittel? Bitte die einzelnen Fördermittel aufschlüsseln. 

 

7. Wie hat sich die Höhe der Fördermittel seit 2010 entwickelt?  

 

Die Fragen 6 und 7 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam 

beantwortet. 

 

Die Förderung wird in der Förderperiode 2014 – 2020 aus EU-, Bundes- und 

Landesmitteln finanziert. Der EU-Anteil beträgt bei einem Teil der Bewilligun-

gen 75%. Ein anderer Teil der Bewilligungen wird zu 100% aus EU-Mitteln, 

den so genannten „Umschichtungsmitteln“, finanziert. Die Umschichtungsmit-

tel werden ab dem Jahr 2016 eingesetzt, so dass der Landesanteil an der 

Förderung ab diesem Jahr wieder sinken wird.  

 

Die Landesregierung hat die Fördersätze für die ökologische Bewirtschaftung 

zunächst im Jahr 2013 und dann noch einmal im Jahr 2014 erhöht. Die Tabel-

len 4 und 5 geben einen Überblick über die im Zeitraum 2010 bis 2015 in den 

einzelnen Jahren für Neubewilligungen geltenden Fördersätze (Angaben in 

Euro je Hektar und Jahr): 

 

Tabelle 4: Fördersätze Ökolandbauförderung im 1. und 2. Umstellungsjahr 

 

Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

Acker / Grünland 262 262 262 280 364 364 

Gemüse 693 693 693 900 935 935 

Dauerkulturen 1.107 1.107 1.107 1.125 1.125 1.125 
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Tabelle 5: Fördersätze Ökolandbauförderung ab dem 3. Jahr 

 

Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

Acker / Grünland 137 137 137 180 234 234 

Gemüse 271 271 271 350 360 360 

Dauerkulturen 662 662 662 750 750 750 

 

Die Förderung für Acker und Grünland in den ersten beiden Umstellungsjah-

ren wurde von 262 Euro je Hektar und Jahr zunächst auf 280 und dann auf 

364 Euro je Hektar und Jahr erhöht. 

 

Die Förderung für Acker und Grünland ab dem dritten Jahr wurde von 137 Eu-

ro je Hektar und Jahr zunächst auf 180 und dann auf 234 Euro je Hektar und 

Jahr erhöht. 

 

Einen Überblick über die in den Jahren 2010 bis 2015 insgesamt ausgezahl-

ten Fördermittel gibt Tabelle 6. Danach hat sich das Volumen der ausgezahl-

ten Fördermittel von 4,505 Millionen Euro im Jahr 2010 auf 8,230 Millionen 

Euro im Jahr 2015 aufgrund des gestiegenen EU-Anteils erhöht. Der Landes-

anteil ist im Jahr 2010 mit 0,811 Millionen Euro etwa gleich hoch wie im Jahr 

2015 mit 0,824 Millionen Euro. Die Fördersätze für den ökologischen Landbau 

wurden im Vergleich zur vorhergehenden Förderperiode im nationalen Strate-

gieplan der Bundesrepublik Deutschland für die Entwicklung ländlicher Räume 

2015 - 2018 der Bund und die Länder deutlich angehoben.  

 

Tabelle 6: Gezahlte Fördermittel für Ökolandbau in Millionen Euro 

 

Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

EU 2,478 2,296 2,258 2,321 4,067 6,172 

Bund 1,216 1,127 1,109 1,140 0,813 1,234 

Land 0,811 0,752 0,739 0,759 0,542 0,824 

Gesamt 4,505 4,175 4,106 4,220 5,422 8,230 

 

 

 


